
Stricken 
mit Herz
Wolle für ein tierfreundlicheres Strickerlebnis



Das Geschäft mit Wolle floriert weltweit. Haupt­
produzenten sind Australien, Südamerika und 
Neuseeland. Wie bei allen Massenproduktionen, bei 
denen sogenannte Nutztiere eine Rolle spielen, gibt es 
auch bei der Gewinnung von Wolle Tierschutzprobleme. 
Eines der grössten Probleme ist das sogenannte 
Mulesing bei Merinoschafen. Beim Mulesing werden 
Lämmern meist ohne Betäubung grosse Hautstreifen am 
Po herausgeschnitten. Diese tierquälerische Prozedur 
wird nur in Australien betrieben. Grund 
für das Mulesing ist die soge­
nannte Myiasis (Fliegen­
madenbefall), die 
durch das Entfernen 
der Haut verhindert 
werden soll.



Was kann ich tun?
Es gibt zwei Fragen, die Sie sich 
stellen sollten.

Kann es auch ein Produkt aus 
ALTERNATIVMATERIALIEN sein? 
Wenn ja, finden Sie auf den fol­
genden Seiten eine Liste gängiger 
Alternativmaterialien.

Muss es unbedingt  
Merinowolle sein? 
Wenn ja, sollten Sie unbedingt 
folgendes beachten, um sicherzu­
gehen, dass Sie mit Ihrem Kauf kein 
Tierleid unterstützen:



Informieren Sie sich über die Strickwollemarken- bzw. Händler. 
Sprechen sich Ihre Lieblingsmarken- bzw. Händler öffentlich 
gegen Mulesing aus und hat die Wolle eins der folgenden Labels, 
dann können Sie sicher sein, dass Ihre Wolle mulesing-frei ist: 

•	 Responsible Wool Standard (RWS)
•	 NATIVA™
•	 ZQ Merino 
Bei den BIO-Zertifizierungen für Wolle schliesst derzeit nur der 
Organic Content Standard (OCS) Mulesing-Wolle zuverlässig aus. 
Wir empfehlen daher, nur Bio-Wolle zu verwenden, die auch nach 
einer der oben genannten verfügbaren Labels zertifiziert ist. 

Alternativmaterialien: 
Auch bei diesen Materialien ist es wichtig, auf eine ökologische 
Herkunft zu achten. 

Achtung: 
Kunstfasern werden oft mit Naturfasern (tierischer oder pflanz­
licher Herkunft) gemischt.



Bambus
lässt sich entweder zu 
Viskosefasern oder umwelt­
freundlichem Monocel 
verarbeiten.

•	 Weich wie eine Mischung 
aus Seide und Kaschmir

•	 Leicht und strapazierfähig
•	 Temperaturausgleichend
•	 Speichert keine Gerüche

Baumwolle
ist die bekannteste Alterna­
tive zu Wolle und macht etwa 
ein Drittel der weltweiten 
Faserproduktion aus.

•	 Weich
•	 Hautfreundlich
•	 Knitterfrei
•	 Saugfähig



Hanf
wächst schnell und kommt 
ohne die Verwendung von 
Pestiziden oder chemischen 
Düngemitteln aus. 

•	 Vollständig kompostierbar
•	 Strapazierfähig
•	 Hautfreundlich
•	 Antimikrobiell

Leinen
wird aus den Stängeln der 
Flachspflanze gewonnen. 
Anbau sowie die Verarbei­
tung gelten als besonders 
umweltfreundlich.

•	 Hohe Reissfestigkeit
•	 Kühlend
•	 Trocknet sehr schnell
•	 Antiallergische Eigen­

schaften



Lyocell/Tencel
ist eine Cellulosefaser, die 
aus Eukalyptusholz herge­
stellt wird. 

•	 Aus nachhaltiger Forst­
wirtschaft

•	 Leicht recyclebar
•	 Temperaturausgleichend
•	 Weich

Modal
ist eine Viskosefaser, die vor­
wiegend aus dem Holzzell­
stoff nachhaltig angebauter 
Buchen gewonnen wird.

•	 Weich und glatt
•	 Leicht recyclebar
•	 50 % saugfähiger als
•	 Baumwolle
•	 Trocknet schnell



Keine Alternativen
Oft wird beim Stricken auch Mohair, Alpaka, Kaschmir oder 
Angorawolle verwendet. Leider gibt es auch bei diesen 
Materialen grosse Tierschutzprobleme. Kaschmirziegen, 
Angoraziegen (Mohair) und Alpakas leiden vor allem unter 
den fehlenden Tierwohlrichtlinien in den Produktionsländern. 
Hauptprobleme aus Tierwohlsicht sind:

•	 Stress, Panik, sowie Verletzungen bei der Schur und 
fehlende ärztliche Behandlung

•	 Alpakas leiden unter dem brutalen Niederbinden für die 
Schur

•	 Kaschmirziegen wird das feine Unterhaar schmerzhaft mit 
Metallkämmen herausgerissen



•	 Bei der überwiegenden Aussenhaltung fehlt meist Schutz vor 
Wind und Wetter sowie nötige Verpflegung und Versorgung

•	 Angora-Kaninchen leiden durch die Qualzucht und die Käfig­
haltung unter Sehbehinderungen, erhöhter Körpertemperatur 
durch übermässigen Fellwuchs, Deformationen der Wirbel­
säule, Verletzungen sowie Verhaltensstörungen und Aggres­
sionen

Es gibt keine tierfreundliche Produktion von Angorawolle.
Deshalb lehnt VIER PFOTEN die Verwendung und den Kauf  
strikt ab.
Beachten Sie beim Kauf von Kaschmir-, Mohair- oder Alpaka­
wollprodukten, nur Produkte zu kaufen, die mit dem Good 
Cashmere Standard (GCS), dem Responsible Alpaca Standard 
(RAS) oder dem Responsible Mohair Standard (RMS) zertifiziert 
sind, oder greifen Sie, besser noch, auf nachhaltige Alternativen 
zurück.
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VIER PFOTEN – Stiftung für Tierschutz 
Altstetterstrasse 124 
8048 Zürich 
Schweiz 

Tel: +41-43-311 80 90 
office@vier-pfoten.ch  

vier-pfoten.ch 

four-paws.org/linkedin

instagram.com/vierpfoten.schweiz 

facebook.com/vierpfoten.schweiz

mailto:office%40vier-pfoten.ch?subject=
https://www.vier-pfoten.ch
https://www.four-paws.org/linkedin
https://www.instagram.com/vierpfoten.schweiz
https://www.facebook.com/vierpfoten.schweiz

